Der Siegsteig von Steckenstein nach Wissen
I. Kurzer einleitender Text zu diesem Teilstück des Siegsteiges und zum Siegsteig allgemein

Es ist ein unterstützenswertes und schon lange überfälliges Projekt, neben einem Sieg-Radweg auch einen Sieg-Wanderweg einzurichten. Denn alle schönen deutschen Flusstäler sollten zu Fuß und per Rad durchgängig erkundbar sein. Und das Siegtal gehört ohne Zweifel zu diesen schönen Flusstälern. Insofern ist die Ausweitung des Siegsteigs bis zur Siegquelle prinzipiell sinnvoll und auf jeden Fall zu unterstützen und den vermutlich weitgehend ehrenamtlichen Wander-Helfern gehört ehrliche große Anerkennung. 
Aber zu dem Projekt Siegsteig gibt es einige Vorbemerkungen:  

1. Es gibt in den letzten Jahren eine zunehmende Wanderwege-Einrichtungs-Manie. Viele Wandervereine und Interessengruppen möchten Wanderwege einrichten, in der Hoffnung, dass das die Menschen aus den Häusern in die Natur lockt, dass die Gastronomie der Gegend gefördert wird – und manchmal auch nur, um sich ein Denkmal zusetzen. Dabei wird in der Euphorie und Freude an einem solchen Projekt oft übersehen, dass die demographische Basis der Wanderfreunde, nämlich die Wanderer-Altersstufe unter 30 Jahren immer schmaler wird und bei einigen Wandervereinen teilweise fast ganz weggebrochen ist. Die jüngeren Generationen stehen im Banne der neuen Medien, die sie in den Wohnungen festhalten, oder bevorzugen das Auto-Wandern. Und die Migranten haben nach meinen Erfahrungen noch zu wenig Kontakt zur deutschen Natur gefunden. Man sollte deswegen bestehende Wanderwege bündeln und in diese z.B. den Siegsteig integrieren bzw. umgekehrt.   

So gibt es in diesem neuen Abschnitt „von Au über Brachbach zur Siegquelle“ bereits eine Vielzahl von Wanderwegen: Den bisherigen Siegerland-Höhenweg, den Westerwaldsteig, Druidensteig, Botanischen Wanderweg, Mühlenweg, Grubenwanderweg, die Wanderwege-Abschnitte des Westerwald-Vereins und des Sauerländischen Gebirgsvereins, eine Anzahl von kürzeren und längeren Rundwegen um die jeweiligen Orte an der Sieg… 

Ein zusätzlich und eigenständiger neuer Wanderweg schafft teilweise Verwirrung. Die kann man nachvollziehen, wenn man an den Hinweispfählen oft ein halbes Dutzend Wanderwege ausgeschildert findet. 

2. Es gilt auch bei Wanderwegen, dass der Name dem Inhalt entsprechen muss. Der Name des Wanderwegs muss dem Verlauf oder umgekehrt der Verlauf dem Namen entsprechen. Der Siegsteig verläuft aber nur in wenigen Stücken entlang der Sieg, sondern macht weite Schlingen durch das Land links und rechts des Flusses Sieg und müsste in der bisherigen Konzeption eigentlich besser Siegerland-Steig heißen. Es werden nämlich durch den kurzen Namen Sieg-Steig falsche Vorstellungen geweckt. Man ist enttäuscht, wie wenig man zumindest in dem Abschnitt Wissen-Betzdorf die Sieg überhaupt sieht. Nach den offiziellen Karten des Streckenverlaufes scheint das auch für den gesamten Streckenverlauf ab Siegburg zu gelten.  

3. Die meisten Wanderer möchten entspannt die Natur genießen, sich dabei unterhalten oder ihren Gedanken nachhängen. Sie möchten nicht von einem mehr oder minder alten Dorfkern, altem Baum, altem Bauernhaus, Berg, Ausblick, Bergwerk usw.… zum nächsten sehenswerten Ort hetzen, der angeblich unbedingt besucht werden sollte, und nicht kurze erschwerte Steilstücke an Hängen über neu angelegt Trittstufen gehen, die bei Regen und Schnee nicht begehbar sind, obwohl manchmal wenige hundert Meter entfernt breitere Wald- und Wiesenwege fast zum selben Ziel führen. 

Genau das aber macht der bisherige Streckenverlauf des Siegsteiges. Eigentlich permanent wird abgezweigt (oft in spitzem Winkel), in einem Bogen geführt, umrundet, die Wege gewechselt… Wenn man eine längere Strecke auf einem besseren Wegstück gewandert ist, dann kann man misstrauisch werden, ob man ein Abzweigschild übersehen hat. 

Und die Schilder sind teilweise noch zu wenig auffällig platziert. Mehrfach mussten die Abzweigungen gesucht werden, weil nach einer Weile auf einem längeren Wegstück keine Markierungen mehr kamen… Der bisherige Streckenverlauf entspricht mehr einem Zick-Zack-Weg, einem Waldläufer-Suchspiel oder Pfadfinder-Geländespiel. Der Verfasser war bereits nach einer Wanderetappe von den vielen Abzweigungen, von den Wegebögen und  dem permanenten Suchen erschöpft, so dass er wenig Lust verspürte, noch weitere Etappe zu gehen. 

Zusammengefasst: Nach Meinung des Verfassers werden diesen Weg in seiner bisherigen Verlaufsstruktur nicht Scharen von Wanderern gehen und die Gastronomie der Region wird durch diesen Steig nicht deutlich belebt werden – es sei denn, man hofft auf Busreisen zu den im Weg enthaltenen  Waldlokalen, Cafes und Restaurant und lässt die Reisegruppe dann einen der vielen Wegbogen, Wegschlenker usw. gehen. Aber auch hier werden die teilweise schmalen und schlechten Pfadstücke und Berghänge kaum bei allen Wanderern Freude hervorrufen.  

Der Siegsteig muss nach Meinung des Verfassers und nach Gesprächen mit Wanderern und Bewohnern zumindest im Landkreis Altenkirchen anders konzipiert, vereinfacht und besser ausgeschildert werden. Das hiesige unruhige Landschaftsrelief erfordert eine einfachere Wegeführung, damit der Siegsteig zu dem wird, was er werden sollte, nämlich zu einem zugkräftiger Wanderspaß und Wandermagnet für die Region. 

Weitere ausführliche Hinweise zum Projekt Siegsteig kann der Interessierte auf der Webseite des Siegsteig-Projektteams www.natursteig-sieg.de finden.  

II: Einige Karten zum Siegsteig
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Der bisherige Wanderstreckenverlauf des Siegsteigs von Siegburg nach Fürthen/Au aus der Webseite www.natursteig-sieg.de des Projektteams Siegsteig.

(Mit freundlicher Erlaubnis des Siegsteig-Projektteams vom 10. 6. 2014 eingestellt)
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Der neue Abschnitt des Siegsteigs von Au bis Mudersbach, die offizielle Streckenkarte nach einem kostenlosen Faltblatt für Wanderinteressierte (Natursteig Sieg, 6 Etappen von Au bis Mudersbach) (Mit freundlicher Genehmigung des Projektteams Siegsteig vom 10. 6. 2014 eingestellt). Man sieht hier gut vielen Wegezacken und die oft weiten Schlenker durch das untere Siegerland.  
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Der Wanderstreckenverlauf des Siegsteigs von Wissen nach Scheuerfeld (bei Betzdorf) aus der Webseite www.natursteig-sieg.de des Projektteams Siegsteig.

(Mit freundlicher Erlaubnis des Siegsteig-Projektteams vom 10. 6. 2014 eingestellt)
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(Karte nach openstreetmap.org)

Die grob vereinfachte Strecke des Siegsteiges von Steckenstein bis Wissen (Gartencafe). Der Verlauf erscheint nicht sonderlich ungewöhnlich, aber in der Wirklichkeit verläuft dieser markierte Weg in vielen Windungen und Zacken und die Hänge bergauf und bergab. Die vielen kleinen Wegstücke und Nebenwege sind auf der benutzten Karte openstreetmap.org nicht vermerkt und deshalb nicht benutzbar. Die nachfolgenden Fotos machen den Zickzackverlauf aber deutlich. Ein Sieg-Begleitwanderweg ist diese Strecke ebenfalls nicht. 

III. Kurze Informationen zur gewählten Markierung für den Siegsteig.

Das gewählte Markierungszeichen für den Siegsteig ist ein etwas schräg-nach oben liegendes „S“. Es kann auch als „Wegeschleife leicht nach oben zum Hintergrund hin“ gedeutet werden. 
Als Farben für den Weg wurde ein breites weißes „S“ auf blauem Untergrund gewählt. Diese Markierung ist anders als viele übliche Markierungen und fällt gut ins Auge – wenn die Markierungen groß genug sind. Sinnvoll sind außerdem die weißen Pfeile, die die Wanderrichtung angeben. 
Eine gute Idee ist es, „Zubringer-Wege“ von Bahnhaltestellen und größeren Raststationen mit einem eigenen Markierungszeichen, nämlich mit weißem „S“ auf gelben Untergrund, an den blauen Streckenverlauf anzubinden. An solchen „Knotenstellen“ treffen dann die blaue und die gelbe Markierung zusammen.
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Die Markierungszeichen des Sieg-Steiges (blaues Hauptwanderwege-Zeichen und gelbes Zubringer-Zeichen)
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An solch einer „Knotenstelle“ treffen gelber Zuweg und Hauptwanderweg zusammen.
IV. Fotos vom Streckenabschnitt Steckenstein bis Wissen (Gartencafe)
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Diese Abzweigung kurz vor der Siegtalbrücke von der Straße Siegtal aufwärts nach Mittelhof ist der Ausgangspunkt des nächsten hier dargestellten Wanderweg-Abschnittes des Siegsteigs.
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Diese Nebenstraße ist noch ca. 400 m geteert und führt zum Friedhof Steckenstein im unteren Hangteil des Siegtales. Hinter dem kleinen Friedhof wird diese Nebenstraße zu einem Waldweg am unteren Berghang,…
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… der stellenweise schmal wird und geringfügig bergauf und bergab verläuft. Nur hier verläuft er ein kurzes Stück parallel zur Sieg, biegt aber bald nach links in eine kleines Nebental ab.  
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An dieser Stelle wurde an einer Felsrippe sogar eine hölzerne Passage notwendig. Noch schimmert die Sieg von rechts-unten herauf.
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Aber hier verläuft der Waldweg bereits in der unteren Talaue dieses kleinen Nebentals und hat sich nach Süden gewandt. 
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Hier endet die kleine Talaue und von links kommt ein relativ enges Tal mit einem kleinen Bach von Mittelhof herunter. Der Siegsteig biegt hier nach links-aufwärts um…
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… und das kleine Nebental ein Stück aufwärts,…
[image: image16.jpg]



… zweigt aber nach einigen hundert m nach rechts ab,…
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… überquert den Bach und führt auf diesem grasbewachsenen Weg halbrechts nach oben weiter.
Anschließend gibt es die Möglichkeiten, wieder nach rechts und einen leichten Hang hinauf abzuzweigen oder zuerst einen Abstecher zum nahen Restaurant auf dem Campingplatz Eichengrund zu machen. 
Der angebotene Abstecher zum Restaurant im Campingplatz „Im Eichengrund“
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Man folgt dem Siegsteig-Zeichen auf einem breiteren Pfad weiter aufwärts…
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Bis an diese Treppe, biegt an deren oberem Ende nach rechts ab und…
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… erreicht die höher gelegene Fläche des Campingplatzes. Wenn man diesen Platz
Dann nach links durchquert,…
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… vom Siegsteig-Zeichen geleitet,…
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Erreicht man am anderen östlichen Ende des Campingplatzes das gemütliche Camping-Restaurant. Anschließend, wenn man die Streckenrichtung siegabwärts nach Wissen gewählt hat, muss man wieder einige hundert m zurück auf dem breiten Pfad gehen,… bis etwa kurz oberhalb der Bachüberquerung… Geht man die Strecke siegaufwärts von Wissen kommend, kann man hier, von Markierungszeichen geführt, weiter Richtung Mittelhof gehen, wobei der Bogen über den „Steckensteiner Kopf“ vermutlich vermieden wird. 
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… ein schmaler Pfad scharf nach rechts abzweigt, der nach wenigen m zu einem steilen Waldhang führt.
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Dort ist wieder mit der Hacke ein Trittsteig in dem Hang angelegt worden, der teilweise in Windungen und über Stufen und Baumwurzeln, an einer Stelle mit einem Seil gesichert, nach oben führt.
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Dieser Waldhang-Steig ist bei Regen und Schnee nur schwer oder nicht zugehen.
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Anschließend erreicht man von rechts-unten aufsteigend diese Wiesenfläche, die man nach links-hinten umrunden muss, und…
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…gelangt dann auf diesen Waldweg, der geradeaus und leicht ansteigend nach Süden führt.
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Aber hat man sich gefreut, jetzt auf einem besseren und relativ geraden Waldweg weiter gehen zu können, dann hat man sich getäuscht, denn nach wenigen hundert m bereits zweigt der Siegsteig hier nach rechts ab…
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… auf einen bedeutend schmaleren…
[image: image33.jpg]



…feuchten und stellenweise zerfahrenen und deshalb schlecht zu gehenden Weg.
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Auch von diesem Weg wird man bald in der Nähe einer steilen Hangmulde nach rechts-abwärts geleitet…
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… und muss in steilen Serpentinen den Hang hinunter gehen, bei Regen und Schnee sehr rutschig.
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Diese Hangmulde (Blick von oben), wird durchquert…
[image: image37.jpg]



… und auf ihrer anderen Seite steigt man wieder zur landwirtschaftlich genutzten Hochfläche empor.
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… Der Siegsteig geht von hier nach mitte-hinten und dann in einem Bogen nach links weiter. Im Vordergrund rechts im Bild steht eine Infotafel zu einem ehemaligen Eisenbergwerk an dieser Stelle,... 
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… hier in Vergrößerung.
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Anschließend geht es in Richtung dieses Bauernhofes und kurz davor nach links am  Hof vorbei…
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… und dann auf einem schmalen Wiesenweg hinab ins Tal im Hintergrund.
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Von links kommt man herunter an diesen Fahrweg und überquert ihn dann nach rechts.
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Es geht jetzt weiter kontinuierlich leicht aufwärts… 
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… auf einem schmalen Waldweg.
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Man begegnet wieder Mehrfach-Hinweisen auf verschiedene Wanderwege und Wander-Richtungen.  
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Nach einigen hundert m geht es an dieser Wegegabelung geradeaus-aufwärts weiter,…
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… es handelt sich um einen schönen, mit kurzem Gras bewachsenen Waldweg. 
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An dieser Aussichtsstelle mit Rastmöglichkeit steht wieder eine Infotafel zu einem früheren Bergwerg. In dieser stark reliefierten Gegend mit Erz-Gängen im Untergrund gab es viele kleine Bergwerke, Gruben genannt. 
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Die Infotafel vergrößert. 
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Nach einigen hundert m durch den Wald erreicht man die Straße im Hintergrund und die offene Gemarkung auf der Hochfläche um 2 Bauernhöfe (der erste ist im Hintergrund zu sehen).
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Der Straße muss man nach rechts folgen,…
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… kann aber vorher an dieser Bank an der Stelle der Einmündung des Waldweges auf die Straße eine Ruhepause einlegen. 
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Nach einigen hundert m erreicht man den anderen Bauernhof, den Blickhauser Hof,…
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… über den dieses Infoschild genauer berichtet.
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Es handelt sich um ein hübsches und liebevoll restauriertes Anwesen mit großem Bauerngarten,…
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… dessen Bewohner manchmal Wanderer des neuen Siegsteiges darauf hinweisen, dass dieser Siegsteig nicht einfach über die Wiesen, sondern hier um diese Holzschranke herum… 
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… zwischen 2 Weidezäunen hindurch führt. Der Wald im Hintergrund… 
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… wird anschließend vom Siegsteig durchquert.
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Interessant dieser Dank-Gedenkstein zur glücklichen Heimkehr aus dem 1. Weltkrieg am Wegesrand.  
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Bald erreicht der Siegsteig, leicht abwärts führend, diesen befestigten Waldweg im Hintergrund,… 
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… dem man nur wenige m nach links folgen soll, bis noch in der Kurve…
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… auf einen schmalen Weg, besser Pfad, nach rechts-abwärts abgebogen werden soll,…
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… in dieses kleine, tiefer eingeschnittene V-Tal. 
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Dieses Tal (Blick zurück), das in Richtung Schönstein bei Wissen hinunter führt,… 
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… verlässt der Siegsteig aber bald wieder und verläuft schräg-zurück zur Höhe hinauf.  
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Dort geht es dann wieder nach rechts Richtung Schönstein,…
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… über abgestorbene Bäume mit einer Einkerbung für die Wanderer,…
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… und dann bald wieder nach links-aufwärts zum Waldrand…
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… und bis zu den ersten Häusern und Gärten von Schönstein auf der Höhe. Diesem Weg am Rande der Gärten soll man leicht abwärts folgen,… 
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… bis man an diese Straße kommt, die von unten herauf in das Siedlungsgebiet von Schönstein auf der Höhe führt. 
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Innerhalb der vielen Neubauten in diesem Baugebiet ein wohltuender Nostalgie-Anblick auf dieses restaurierte Fachwerkhaus. 
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Folgt man dieser Zufahrtsstraße nach oben abwärts,…
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… gelangt man an die Verbindungsstraße Schönstein-Mittelhof. Weiter abwärts erreicht man nach ca. 500 m…
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… das Schloss Schönstein,… 
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… eigentlich mehr eine große Burganlage im Tal an der Sieg.
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Das Infoschild informiert genauer über die Schloss-/Burganlage Schönstein
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Davor, an der Straße zur Sieg, läd dieser Rastplatz zum Verweilen ein.
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Nun erreicht man endlich wieder die Sieg und überquert sie auf dieser Brücke.   
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Blick von der Brücke Sieg-aufwärts…
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… und Sieg-abwärts auf den Radweg Richtung Wissen. 
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Da diese Strecke gleichzeitig auch der Botanische Weg begleitet, ein Infoschild aus dessen Wege-Konzeption. 
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Hier biegt der Siegsteig nach rechts ab zur Straße am oberen Ortsanfang von Wissen und zur anderen Hangseite.  
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Die gelbe Siegsteig-Markierung, also der Zubringer zum Sieg-Steig, empfiehlt hier einen kurzen Abstecher in das romantisch angelegte Garten-Cafe-Freigelände direkt an der Sieg, das im Sommer an Wochenenden geöffnet ist und dessen Besuch wirklich lohnt – einmal vom Stil her und auch aus kulinarischer Sicht. Nachfolgend einige Foto-Impressionen aus dem weitläufig und phantasievoll angelegten Gartengelände. 
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Anschließend muss man zum eigentlichen Siegsteig und zur Hauptstraße im Siegtal zurück kehren und von dort aus dem Siegsteig zu einem großen Bogen um Wissen herum, also zu einer Erkundung des nördlichen „Wisserlandes“, folgen. 
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Im feuchten Siegtal kann man an heißen Tagen die Bildung einer Gewitterwolke, vermutlich über dem Raum der Stadt Siegen, beobachten, wie hier kurz oberhalb von Wissen. 
Der Siegsteig verläuft vorher nach links den Hang hinauf und dann in einem weiten Bogen zur größeren Etappe nördlich rund um Wissen durch das „Wisser-Land“. 
Die Sieg hat man auf diesem Streckenabschnitt leider nur am Anfang bei Steckenstein und am Ende bei Schönstein/Wissen gesehen. 

(Verfasst von Helmut Wurm, Betzdorf, Juni 2014; alle Fotos sind von Verfasser)
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